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Spannung eher eine untergeordnete Rolle. In dieser 
Konfi guration ist, um den hohen Eingangsspannungs-
bereich von 35 V zu erreichen, ein Standard-Regler 
mit 5 V Ausgangsspannung vorgeschaltet. Da bei un-
serem Modul Linear-Regler zum Einsatz kommen, ist 
bei höheren Betriebsspannungen natürlich unbedingt 
die max. zulässige Verlustleistung der beiden Regler-
Bausteine zu berücksichtigen. Während der 5-V-Regler 
max. 500 mW Verlustleistung verkraften kann, beträgt 
die Verlustleistung des Low-Dropout-Reglers 200 mW.

Schaltung
Die recht übersichtliche Schaltung unseres Universal-
Low-Dropout-Spannungsreglers LDO 5 ist in Bild 4 zu 
sehen. Pin-Anordnung und Abstand von ST 1 entspre-
chen einem Standard-Spannungsregler, wobei wahl-
weise eine gerade oder eine abgewinkelte 
3-polige Stiftleiste bestückt werden kann (je 
nachdem, ob die stehende oder liegende Ein-
bauposition gewünscht wird).

Vom Eingang gelangt die unstabilisierte 
Betriebsspannung auf die Codierbrücke J 6 
und den Eingang des 5-V-Reglers IC 1. Unsta-
bilisierte Eingangsspannungen müssen vorher 
gepuffert werden, und C 1 verhindert hoch-
frequente Störeinfl üsse auf den Eingang.

IC 1 kann direkt als 5-V-Regler genutzt 
werden oder dient bei Eingangsspannungen 
zwischen 7 V und 35 V zur Vorstabilisierung 
für den Low-Drop-Regler IC 2, der dadurch 
stabilisiert mit 5 V versorgt wird. Bei direkter 
Nutzung des 5-V-Reglers IC 1 ist einfach die 
Codier-Lötbrücke J 7 zu schließen. In diesem Fall wird 
dann der Low-Dropout-Regler IC 2 überhaupt nicht 
genutzt. Die interne Struktur von IC 1, dessen max. 
Strombelastbarkeit 150 mA beträgt, ist in Bild 5 dar-
gestellt. Die Verlustleistung am Baustein darf 500 mW 
nicht überschreiten. Am Ausgang dient der Elko C 2 
zur Schwingneigungsunterdrückung und C 3 verhindert 
in diesem Bereich HF-Störungen. Bei Eingangsspan-
nungen zwischen 7 V und 35 V fungiert IC 1 zur Ein-
gangsspannungsbegrenzung für den konfi gurierbaren 
Low-Dropout-Regler IC 2 des Typs TPS73601 von Texas 
Instruments. Die Eingangsspannung von IC 2 beträgt 
dann immer 5 V und die gewünschte Ausgangsspan-
nung zwischen 2,7 V und 3,6 V wird mit Hilfe der Löt-
brücken J 2 bis J 5 ausgewählt. C 4 verhindert wie-
derum hochfrequente Störeinfl üsse am Ausgang von 
IC 2. Zur Spannungseinstellung wird der konfi gurierte 
Spannungsteiler direkt vom Ausgang (Pin 5) gespeist, 
dessen Mittelabgriff wieder auf den „Feedback“-Pin 
des Regler-ICs zurückgeführt wird. Der Spannungsteiler 

bestimmt die Ausgangsspannung, und die Schaltung 
ist ausgeregelt, wenn an Pin 4 des ICs 1,204 V anliegt. 
Gut erkennbar ist auch die klassische Reglerstruktur 
anhand des Blockschaltbilds in Bild 6. Die Referenz-
spannung wird intern von einer „Bandgap“-Referenz 
mit 1,204 V generiert. Bei einer anderen Dimensionie-
rung des Spannungsteilers wären auch abweichende 
Ausgangsspannungen im Bereich von 1,204 V bis 5 V 
realisierbar. Die Dimensionierung des Spannungstei-
lers errechnet sich nach folgender Formel:

Die Grafi k in Bild 7 zeigt die hervorragenden Regeleigen-

Bild 1: Die LDO-5-
Spannungsregler-Module 
sind in stehender oder 
in liegender Position 
einbaubar.

Bild 2: LDO-5-Platine mit abgewin-
kelter Stiftleiste im Größenvergleich 
zu einem stehenden Standard-Span-
nungsregler im TO-220-Gehäuse

Bild 3: LDO-5-Platine mit gerader 
Stiftleiste im Größenvergleich zu 
einem liegenden Standard-Span-
nungsregler im TO-220-Gehäuse

Bild 5: Interne Struktur des 5-V-Reglers
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Bild 4: Schaltung des Low-Dropout-Spannungsreglers LDO 5




